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scher Genossenschaften und Eigentum demokratischer 
Parteien und Organisationen.

§ 29
(1) Wer durch Diebstahl (§ 242 StGB), Unterschlagung 

(§ 246 StGB), Betrug (§ 263 StGB) oder Untreue (§ 266 
StGB) gesellschaftliches Eigentum angreift, wird mit Ge­
fängnis oder öffentlichem Tadel bestraft. Daneben kann 
auf Geldstrafe erkannt werden.

(2) Der Versuch ist strafbar.

§ 30
(1) In schweren Fällen von Straftaten gegen § 29 ist 

die Strafe Zuchthaus bis zu zehn Jahren. Daneben kann 
auf Geldstrafe erkannt werden.

(2) Ein schwerer Fall liegt, soweit er sich nicht schon 
aus der schweren Schädigung des gesellschaftlichen 
Eigentums ergibt, insbesondere vor,
a) wenn die Tat unter grober Verletzung der sich aus 

einer verantwortlichen Stellung ergebenden Pflichten 
begangen wurde,

b) wenn an der Tat mehrere mitwirken, welche sich 
zur fortgesetzten Begehung von Straftaten gegen ge­
sellschaftliches Eigentum verbunden haben,

c) wenn der Täter zweimal wegen der in § 29 genann­
ten Straftaten gegen gesellschaftliches Eigentum mit 
Freiheitsstrafe bestraft ist und die Strafen noch nicht 
getilgt sind.

(3) Ein schwerer Fall liegt nicht vor, wenn zwar die 
Voraussetzungen des Absatzes 2 gegeben sind, jedoch 
unter Berücksichtigung der gesamten Umstände eine


